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talistischen Form der Aneignung 
ihrer Ergebnisse ist der —► 
Grundiuider spruch des Kapita­
lismus. Er findet in der Anarchie 
der Produktion und in der Kon­
kurrenz seinen Ausdruck, führt 
zu immer stärkerer Konzentra­
tion und Zentralisation von 
Produktion und Kapital auf der 
einen Seite und zur wachsenden 
Existenzunsicherheit und zur 
Verschlechterung der Lage der 
Arbeiterklasse auf der anderen 
Seite. Er hat periodische Wirt­
schaftskrisen, Kriege und erbit­
terte Klassenkämpfe zur Folge. 
Ihre politische und ideologische 
Herrschaft übt die Bourgeoisie 
mit Hilfe des bürgerlichen Staa­
tes aus, unterstützt durch viel­
fältige ideologische Einrichtun­
gen. Historisch löst der K. den 
Feudalismus ab. Er entwickelt 

•sich im Schoße des Feudalismus, 
wobei der Prozeß der -> ur­
sprünglichen Akkumulation des 
Kapitals von entscheidender Be­
deutung ist. Die erste Etappe sei­
ner Entwicklung, der Frühkapi­
talismus, ist gekennzeichnet durch 
die Herausbildung von kapita­
listischen Kooperationen und 
Manufakturen. Die zweite 
Etappe, der K. der freien Kon­
kurrenz, ist charakterisiert durch 
die industrielle Revolution und 
die Herausbildung und Entwick­
lung des kapitalistischen Fabrik­
systems. Die dritte Etappe, der 
—► Imperialismus, ist das Sta­
dium des monopolistischen K„ 
das historisch letzte Stadium, in 
dem die —>• allgemeine Krise des 
Kapitalismus einsetzt. Auf dieser 
Entwicklungsstufe wächst der 
monopolistische K. in den —> 
staatsmonopolistischen Kapitalis­
mus hinüber. Der K. schuf mäch­
tigere Produktivkräfte als alle 
früheren Produktionsweisen zu­
sammengenommen, erhöhte die 
gesellschaftliche Produktivität 
der Arbeit bedeutend und ver­

wirklichte die gesellschaftliche 
Produktion in großem Maßstab; 
er brachte die modernen Wissen­
schaften hervor. Die von der 
Bourgeoisie verkündeten Ideen 
der Freiheit der Persönlichkeit 
offenbarten sich in der gesell­
schaftlichen Praxis als die Frei­
heit des kapitalistischen Wirt- 
schaftens. Die Idee der Gleich­
heit aller Bürger trat als die 
Gleichheit der Warenbesitzer in 
Erscheinung, die Idee der Brü­
derlichkeit aller Menschen als 
Kampf aller gegen alle. Der Wi­
derspruch zwischen den gesell­
schaftlichen Produktivkräften 
und den Produktionsverhältnis­
sen spitzt sich im letzten Sta­
dium des K., im Imperialismus, 
so zu, daß seine Lösung objektiv 
unerläßlich wird. Der K. wird 
gesetzmäßig von Sozialismus 
und Kommunismus abgelöst. 
Diese Ablösung zu vollziehen ist 
die historische Mission der Ar­
beiterklasse. Im Klassenkampf 
gegen die Bourgeoisie hat sie 
ihre Klassenorganisationen ge­
schaffen, vor allem ihre marxi­
stisch-leninistische Partei, die 
den politischen, ökonomischen 
und ideologischen Kampf der 
Arbeiterklasse wissenschaftlich 
leitet, und die Gewerkschaften. 
An der Spitze aller ausgebeute- 
ten und unterdrückten Klassen 
und Schichten, aller demokrati­
schen Kräfte wird die Arbeiter­
klasse zur Führerin des Volkes 
bei der revolutionären Umge­
staltung des gesellschaftlichen 
Lebens. In der gegenwärtigen 
Epoche des Übergangs vom Ka­
pitalismus zum Sozialismus und 
Kommunismus gewinnt der 
Klassenkampf zur Lösung des 
Grundwiderspruchs zwischen Ka­
pital und Arbeit auf internatio­
naler Ebene immer mehr an Be­
deutung. Die sozialistische Staa­
tengemeinschaft tut unter Füh­
rung der Sowjetunion alles, um


